
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Bekanntmachung.
Bei den heute ſtattgehabten Wahlen zur regelmäßigen

Ergänzung der Gemeindevertretung ſind von den Wählern
der 2. Abteilung 68 Stimmen abgegeben worden. Es
haben erhalten

Zimmermeiſter Wilhelm Kunze
Malermeiſter Max Bucke
Gaſtwirt und Kaufmann Rein

hold Gaſſe
Gutsbeſitzer Hans Sembritzki
Landwirt Wilhelm Freidank
Lehrer Otto Heintze
Maurer Wilhelm Kurzrock

Da nur der Zimmermeiſter Kunze mehr als die
Hälfte der Stimmen erhalten hat, während zwei Ver
treter zu wählen ſind, die Auswahl der zur engeren Wahl

ſonen zweifelhaft wär, weil auf die
Nr. 3 und 4 Genannten eine gleiche

mwmenzahl en iſt, ſo entſchied zwiſchen ihnen
urch die Hand des Wahlvorſtehers gezogene Los.

Demgemäß haben zur engeren Wahl zu kommen:
1. der Malermeiſter Max Bucke,
2. der Gaſtwirt und Kaufmann Reinhold Gaſſe.

Zur Vornahme dieſer engeren Wahl haben wir in
Gemäßheit der Beſtimmungen der Landgemeindeordnung
vom 3. Juli 1891 auf

Montag, den 6. April d. Js.,
von nachmittags 4——5 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt Termin
anberaumt und werden die Wähler der 2. Abteilung
hierzu eingeladen.

Annaburg, den 24. März 1914.
Der Wahlvorſtand.

Dr. Albers, Anton Eich,
Wahlvorſteher. Joſef Wild,

Auf Jrrwegen.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

Nachdruck verboten

„So iſt es. Die Arrangements in England
können Wochen, ja Monate in Anſpruch nehmen.
Jn meiner jetzigen unſicheren Lage mich zu verhei
raten wäre unrecht, ich kann aber meine zukünftige
Frau nicht ohne genügende Exiſtenzmittel hier
laſſen und doch fühlen wir beide, daß ſie kein Recht
habe, Jhnen zur Laſt zu fallen. Darf ich alſo

„Nein, Sie dürfen nicht,“ unterbrach ihn Fräu
lein Osborne mit Wärme. „Bedenken Sie, ich
war Aimees Freundin lange, ehe Sie dieſelbe
kannten, Herr Morgan. Von der erſten Stunde
an, da ihr Vater ſie mir brachte, ein ſchüchternes
kleines Ding von 9 Jahren, und mich bat, ihr eine
gute engliſche Erziehung zu geben, iſt ſie mir im
mer mehr ans Herz gewachſen. Wenn ich nicht
ein halbes Dutzend Nichten in England hätte, die
mich alle beerben wollen, ſo hätte ich Aimee adop
tiert, damals als das Unglück über ſie hereinbrach
und ich ihren vollen Wert ſo recht kennen lernte.
Alſo darf von Bezahlung zwiſchen uns keine Rede
ſein. Aimees kleines Vermögen iſt auf ihren und
meinen Namen auf der belgiſchen Bank hinterlegt,
bis zu ihrer Volljährigkeit nächſten Auguſt. Jhr
beſcheidenes Taſchengeld braucht ſie nicht anzugreifen
ſo lange ſie bei mir iſt. Sie entſchädigt mich reich
lich durch ihre Hilfe in dieſem ſchwierigen Haus-
halt, deſſen ich ſo müde bin, ſie begütigt meine
Lehrerinnen, hilft den Zöglingen und wirkt Wunder

60 Stimmene e

Beſſitzer.
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Grutts-Heilage:

Donnersta den 2
Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Zum Aufenthalte des Kaiſers
auf Korfu wird von dort gemeldet, daß der Kaiſer
am Montag morgen einen Spaziergang im Parke
des Achilleion machte. Nachmittags unternahm er
mit Gefolge einen Automobilausflug über den
Hagideka nach Benizza. Die Athener Preſſe wid
net dem Katjiſer begeiſterte Begrüßungsartikel, in
denen er als warmer Freund Griechenlands ge-
feiert wird, unter beſonderem Hinweiſe darauf, daß
er zuſammen mit dem König Konſtantin Griechen-
land die wichtige Hafenſtadt Kawalla verſchafft habe.

Die vorläufig aufgeſchobene Reiſe des deutſchen
Kronprinzen nach den Schutzgebieten in Afrika ſoll
nach einer Mitteilung aus dem Reichskolonialamte
im Frühjahr 1915 vor ſich gehen.

König Friedrich Auguſt tritt ſeine ange
kündigte Reiſe nach Petersburg zum Beſuch am
Zarenhofe am 17. Juni an. Die Reiſe beſitzt keiner
lei politiſche Zwecke, der König unternimmt ſie le

e e ehe et„Koporie“ zu danken
Rücktritt des Generals v. Glaſengapp.

Generalmajor v. Glaſenapp, der Kommandeur
unſerer Schutztruppen, hat ſeinen Abſchied einge
reicht. Der verdiente General, der ſchon ſeit längerer
Zeit leidend iſt, hatte im Offtziersgeneſungsheim in
Falkenſtein im Taunus Geneſung geſucht, jedoch
nicht gefunden. Das Kommando der Schutz
truppen im Reichskolonialamt führt in erſter Linie
der Reichskanzler, ſein Stellvertreter iſt der Kom
mandeur ſämtlicher Schutztruppen. Dieſen Poſten
bekleidete ſeit längerer Zeit Generalmajor v. Glaſe
ſenapp. Dem Kommandierenden ſind verſchiedene
Staabsoffiziere, Aerzte und eine Reihe von Beamten
unterſtellt. Das Kommando im Kolonialamt iſt
den Schutztruppen in den einzelnen Kolonien vor
geſetzt. Der Kommandeur der aus 2286 Farbigen

mit meinem ſtupiden Dienſtmädchen,
Franzöſiſch nicht verſtehen können. Alſo vertrauen
Sie mir das Kind an bis Auguſt und ich werde
Jhnen dankbar dafür ſein. Dann ſetze ich mich
zur Ruhe nach 25 jähriger Tätigkeit, gebe meine
Schule ab und kehre nach England zurück.“

„Aber vorher werde ich natürlich Aimee abge
geholt haben,“ ſagte Richard Moxgan zuverſichtlich.
„Da ich ſie alſo für jetzt zurücklaſſen muß, danke
ich Jhnen von ganzem Herzen für Jhr Anerbieten.“

Noch während er mit der Dame einen war
men Händedruck wechſelte, kehrte Aimee zurück.

„Alles in ſchönſter Ordnung, meine VLiebe,“
ſagte Fräulein Osborne. „Sie bleiben hier unter
meinen Fittichen, bis Herr Morgan ſich die Sache
drüben einmal angeſehen. Dann packen wir alle
ein und ſchiffen zuſarnmen nach England hinüber.“

„Nach England! Endlich!“ rief Airnee. „Jch
möchte wiſſen, ob wir einmal dieſelbe Szenerie vor
Augen bekommen, die Papa ſo oft für mich malte.“

Richards Blick folgte alsbald dem ihrigen zu
zwei Skizzen, die über der alten Staffelei hingen:
Ein Gewäſſer mit überhängenden Hollunderzweigen
und auf den Wellen ſchaukelnden Waſſerlilien oder
in einer ſpäteren Jahreszeit, mit hohen Buchen,
herbſtlich gefärbtes Laub widerſpiegelnd. „Er ſagte
mir nie, ob ſich eine beſondere Erinnerung für ihn
daran knüpfe. Aber Richard,“ fuhr ſie fort, „du
erzählteſt mir nie, daß du eine Schweſter beſitzeſt.
Es ſcheint mir ordentlich undankbar, daß ich von
ihrer Exiſtenz nichts wußte, jetzt, da ſte in Form
einer wohltätigen Fee an uns ſchreibt.“

Aluſtr. puntagsblatt

Hchweinit und die umliegenden Ortſchaften,

beſtehenden Schutztruppe Deutſchoſtafrikas iſt Oberſt

die mein

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

18.
meinde-Behörden.

hrg.

leutnant Frhr. v. Schleinitz, ihm ſtehen 68 deutſche
und 2 farbige Offiziere ſowie die entſprechenden
Aerzte und Beamtenſchaft zur Verfügung. Jn
Deutſchſüdweſiafrika führt Major von Heydebreck
den Oberbefehl. Die Schutztruppe beſteht aus 1441
deutſchen Gefreiten und Gemeinen, die von 90 deut
ſchen Offizieren und 342 Unteroffizieren befehligt
werden. Die Schutztruppe für Kamerun, die aus
1550 Farbigen beſteht, befehligt Oberſtleutnant Puder
mit 57 deutſchen Offizieren und 65 deutſchen Unter
offizieren.

Auf einen wachhabenden Sergeanten auf
Fort Kirchbach, welches zu den Straßburger Außen-
forts gehört und öſtlich von Kehl liegt, wurden
nachts von einem unermittelt gebliebenen Täter
zwei Schüſſe abgefeuert, einer derſelben verwundete
den Wachthabenden in der Leiſtengegend. Die ſo
fort aufgenommene Verfolgung des Täters blieb
erfolglos

D Ueberſchuß des preußiſchen Staatshaushaltes.
Wie aus Berlin mitgeteilt wird, ergibt der preuß
iſche Staatshaushalt für das am 31. März abe laufende Etatszahr 1913/14 in den bis 28. Februar
vorliegenden Einnahmen von 11 Monaten einen
Ueberſchuß von etwas über 120 Millionen Mark
gegenüber dem Etatsvoranſchlag.

Rußland. Zu den kriegeriſchen Vorkehrungen
Rußlands gehört auch der Bau ſtrategiſcher Chauſ
ſeen aus dem Jnnern des Reiches nach dem Weſten
Die zu dieſem Zwecke von der Regierung geforderten
Kreditte ſind zunächſt in den Kommiſſionen der
Reichsduma für das Heeresweſen und für die Ma
rine bereits angenommen worden.

Balkanſtaaten. Die Kinder des albaniſchen
Fürſtenpaares, Prinzeſſin Marie Eleonore und
Erbprinz Carol Viktor, ſind an Bord der italieni
ſchen Kriegsyacht „Miſuragta“, von Brindiſt kom
mend, am Sonntag in Durazzo eingetroffen, ſie
wurden von ihren Eltern empfangen und unter
begeiſterten Kundgebungen des Publikums, be
ſonders der Schuljugend, nach dem Schloſſe ge
leitet. Albanien droht nicht nur mit Griechen

„Fee!“ wiederholte Richard Morgan amüſiert.
„Jeſſie hat nicht viel Feenhaftes an ſich. Sie iſt
hochgewachſen und war ſchon vor Jahren, wie die
Landleute ſagen, „behäbig“ anzuſehen.“

„Aelter als du
„Ja. Zwei Brüder zwiſchen uns ſind in

Amerika. ach dem Tode unſerer Mutter führte
Jeſſie das Regiment im Haus und leitete uns alle
D hm mit etwas zu feſter Hand vielleicht. Die
Folge war, daß wir uns ſobald als möglich frei
zu machen ſuchten. Mein Vater verheiratete ſich
wieder und ſo kam die Familie auseinander. Jeſſite
iſt ſehr gutherzig und hatte ſtets nur die beſten
Abſichten. Jhr Gatte iſt ein vortrefflicher Mann
von etwa 50 Jahren, alſo, Aimee, wirſt du es nur
mit älteren, geſetzten Verwandten zu tun haben.“

„Jch fürchte ſie,“ erklärte ſte, bang errötend.
„Wenn Frau Wilſon erfährt, daß ich noch jung
bin und und arm wird ſie mich deiner nicht
für würdig halten.“

„Jn der Tat, ſo pflegt ſie mich nicht zu über
ſchätzen. Aber,“ fügte er bei, in der Erinnerung
an manch voreiliges Urteil ſeiner Schweſter „es iſt
nicht nötig, daß ich ſie gleich am erſten Tag ins
Vertrauen ziehe. Beruhige dich hierüber, ich werde
meine Zeit gut wählen, um ihr die Nachricht mit
zuteilen, vielleicht nicht früher, als bis ſie ſelbſt dich
e Dann weiß ich, wird ſie mehr als befriedigt
einEine Woche ſpäter hatte Richard Morgan alle

Vorbereitungen zur Abreiſe von Brüſſel getroffen.
Dieſe letzten Tage, in denen er jede freie Stunde



land, ſondern auch mit Serbien in Schwierigkeiten
zu geraten. Jn dem Dorfe Banja bei Prizrend
kam es zu einem Aufruhr der dortigen albaniſchen
Bevölkerung gegen die ſerbiſchen Behörden, wobei
der ſerbiſche Kreispräfekt verwundet wurde. Ser
biſches Militär ſtellte die Ruhe wieder her. Unter
Hinweis auf dieſen Borfall ſpricht das Belgrader
Regierungsorgan „Samouprava“ bereits allerhand
Drohungen gegen Albanien aus.

Amerika. Die andauernden heftigen Kämpfe
zwiſchen den mexikaniſchen Rebellen und den Bundes
truppen von Torreon nehmen allmählich eine im
mer günſtigere Wendung für die Aufſtändiſchen,
falls man den betreffenden, aus dem Lager der
Rebellen ſtammenden, Nachrichten glauben darf.
Jhnen zufolge befinden ſich die Jnſurgenten jetzt
im Beſitze des größten Teiles von Torreon, ſie
geben ihren Geſamtverluſt an Toten und Ver
wundeten in den bisherigen Kämpfen vor Torreon
auf ca. 900 Mann an, aber die Verluſte der Auf
ſtändiſchen ſind zweifellos bedeutend höher.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
ſind im weiteren Verlaufe ihrer Südamerikareiſe
an Bord des „Kap Trafalgar“ am vergangenen
Sonntag in Buenos Aires angekommen, wo großer
Empfang des prinzlichen Paares ſtattfand

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 1. April. Geſtern vormittag

11 Uhr überflog eine Rumplertaube in beträchtlicher
Höhe unſern Ort.

Naundorf 31. März. Unter der bewährten
Führung des Herrn Pfarrers Klapproth veranſtal
teten die Schulen von Naundorf und Bethau am
heutigen Tage ein Kriegsſpiel. Die allgemeine
Kriegslage war folgende: Eine rote Partei rückt
vor auf der Heerſtraße Prettin-Annaburg, um die
Bahnlinie Falkenberg- Wittenberg zu zerſtören.
Blau ſucht das Vordringen von Rot zu verhin
dern. Durch einen vorzüglich geglückten Flanken
angriff ſeitens Blau wurde Rot vollſtändig zurück
geſchlagen. Während des Kriegsſpiels wurden
hoch im blauen Aether ein Zeppelinkreuzer ſowie
eine Rumplertaube geſichtet.

Schweinitz, 30. März. Geſtern abend verſam
melten ſich der Männergeſangverein und der Turn
verein Germania im Looſchſchen Gaſthofe zu einer

um eine Lehrſtelle an der Königl. Präparanden
anſtalt in Magdeburg anzunehmen. Da beide Ver
eine wiſſen, was ſie an ihrem Vorſitzenden verlieren,
ſo wollten ſie es ſich nicht nehmen laſſen, ihm ihre
Verehrung und Zuneigung in dieſem Beiſammen-
ſein zu zeigen. Auch der Schriftführer des Turn
vereins Herr Ebel, verläßt Schweinitz und ſiedelt
nach Oſterfeld über.

Prettin, 31. März. Nach der am 25. d. Mts.
in Annaburg ſtattgefundenen Muſterung vermißte
ein Stellungspflichtiger aus Bethau ſeine Uhr. Den
eifrigen Bemühungen des Wachtmeiſters Graßmeier
iſt es zu gelungen, den Entwender der Uhr zu er
mitteln und ſieht derſelbe ſeiner Beſtrafung entgegen.

Eine Ziege des Schuhmachermeiſters Karl Große
in Fichtenburg brachte dieſer Tage ſteben Lämmer
zur Welt. Eins davon war tot, aber die übrigen
befinden ſich wohlauf.

Aimee gewidmet, hatten ſie einander immer näher
gebracht. Sie empfanden ihre Trennung nun dop
pelt hart, obgleich dieſe nur einige Wochen dauern
ſollte. Unter Fräulein Osbornes mütterlichem
Schutze begleitete Aimee den Verlobten an das
Schiff, um einen letzten ſchmerzlichen Abſchied von
ihm zu nehmen. Als das Boot ihren Blicken ent
ſchwunden, legte es ſich wie bange Ahnung auf
ihr Gemüt und ein Vorgefühl kommenden Unheils
ſchnürte ihr das Herz zuſammen.

4. Kapitel.
Jm Bahnhof von Bearfred, der nächſten

Bahnſtation bei Bridgeham, ſaß Frau Doktor
Wilſon in ihrem hübſchen Landauer und erwartete
freudig erregt die Ankunft ihres Bruders.

„Jch will die Zügel halten, gehen Sie auf den
Perron und empfangen Sie Herrn Morgan,“ be
fahl ſie dem Diener, und da der Zug Verſpätung
hatte, blieb ihr noch hinreichend Zeit, ſich das be
vorſtehende Wiederſehen auszumalen.

Seit ihres Bruders letztem Beſuch in Bridge
ham waren über 5 Jahre vergangen und damals
hatte eine ernſtliche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
ihnen ſeine Abreiſe beſchleunigt. Jhre Charaktere
waren ſehr verſchieden und ſie hatte ſich inzwiſchen
oft Vorwürfe gemacht, Richards Neigungen zu we
nig Rechnung getragen zu haben.

Jhre Korreſpondenz war in all den Jahren
ſehr ſpärlich geweſen und nie hatte ſich bisher ein
triftiger Grund gefunden, ihn zurückzurufen. Jetzt
erſt ſchien eine glückliche Verkettung von Umſtänden

die beſten Ausſichten für ſeine Zukunft zu bieten.

Verzeichnis der Konfirmanden
am Palmſonntag 1914.

Finke, Artur, Reichelt, Martha
Bader, Hermann Müller, Alice
Weber, Curt Hilpert, Margarete
Wehle, Willi Ludwig, ElſePoetzſch, Ernſt Höhne, Henriette
Wagner, Otto Rudhardt, Klara
Höſe, Richard Schulze, Margarete
Helm, Wilhelm Petrie, Hedwig
Reinhardt, Albert Hermecke, Frieda
Eſche, Willi Jäger, FriedaUlrich, Otto Mietzſch, HeleneMelchior, Walter See, Frieda
Wille, Willi.
Börner, Rudolf
Boragk, Max
Lehmann, Franz
Haufe, Bernhard
Brösgen, Kurt
Thätmeyer, Otto
Richter, Martin
Schwefler, Fritz
Gründer, Otto
Peſchke, Max
Wald, Artur
Hermann, Willi
Springer, Wilhelm
Volkmann, Ernſt
Schmager, Richard
Mook, Otto
Riedel, Karl
Jerichen, Max
Schulze, Martin
Pankrath, Willi
Hildebrand, Paul
Doberſch, Robert
Riedel, Walter
Walter, Franz
Noack, Paul
Fiſcher, Otto
Remane, Paul
Jentzſch, Paul
Vieſigk, Richard

Höhne, Karl, Purzien
Karius, Willi
Lange, Fritz, Annaburg
Schulz, Erika z

Hofter, Martha
Haniſch, Lucie
Berger, Anna
Vollmann, Eliſabet
Marx, Hedwig
Wild, Anna
Böttge, Charlotte
Kühnaſt, Margarete
Sprengert, Berta
Weckwerth, Frieda
Thüring, Anna
Müller, Frieda
Richter, Martha
Winter, Anna
Thuniſch, Eliſabet
Sando, Ella
Lehmann, Margarete
Henkel, Frieda
Kaiſer, Martha
Lehmann, Eliſabeth
Griehl, Liesbet
Fröde, Frieda
Bader, Martha
Lieſigk, Anna
Kühnaſt, Elſe
Dosdal, Amanda
Walczac, Martha
Kautzſch, Minna
Bambach, Martha
Kühnaſt, Margarete
Fleck, Martha
Hebold, Frieda
Schäde, Martha
Kirchner, Elſe
Gehlsdorf, Frieda

rtha Haus, Wallinen Albit, Martha
Schnürpel, Minna Schugk, Anna
Jahn, Lina Heinrich. Martha
Lehmann, Martha Geyer, Ella.
Hauſen, Anna
Niendorf, Emma 3

Aus Naundorf
Emma Leideritz
Martha Lehmann
Emma Lehmann
Frieda Haniſch
Martha Stange
Frieda Schmager
Martha Born
Anna Wäſch.

Alfred Böhme
Ernſt Meißner
Adolf Mahl
Richard Mating
Willi Kettmann
Willi Pfennig
Ernſt Wille
Ewald Angtelsky
Otto Pankrath

Jhre Stiefmutter war tot, und der Reſt des väter
lichen Vermögens ſiel endlich den Kindern zu, ſpät
allerdings, doch einige Hundert kommen zu keiner
Zeit des Lebens unerwünſcht. Richards Anteil
würde beinahe genügen, ihm den Eintritt in jene
Firma zu verſchaffen, die ihm ſofort eine ange
nehme Stellung ſicherte. Aber konnte nicht auch
alles viel glänzender ſich geſtalten Bot nicht der
Umſtand, daß Weſtfields jetzt eine junge, liebens-
würdige Herrin beſaß eine herrliche Reihe von
Möglichkeiten dar, die ſich unter geſchickter Behand
lung vielleicht in Tatſachen umwandeln ließen
Das prächtige Beſitztum, auf das ſie einſt ſelbſt ſich
Hoffnung gemacht, konnte nun doch in ihre Familie
kommen, und ſie ſchmiedete tauſend kleine unſchul
dige Pläne, um das erwünſchte Ziel herbeizuführen.
„Aber ich kann nicht vorſichtig genug ſein,“ über
legte ſie, „die leiſeſte Andeutung könnte Richard
verſcheuchen. Meine Schuld ſoll es nicht ſein, wenn
dieſer Beſuch nicht angenehm beginnt und herzlich
endet. Ach! Endlich der Zug und da iſt er
ja ſchon

Frau Wilſon begrüßte ihren Bruder mit ſolch
warmer Herzlichkeit, daß dieſer aus ſeiner Verſun
kenheit, in die ihn die Trennung von Aimee ver
ſetzte, erwachte und ſeiner Schweſter mit einer
Freundlichkeit entgegen kam, welche frühere Reibe
reien vergeſſen ließ und ein gutes Einverſtändnis
für die Zukunft verſprach.

Als das Handgepäck untergebracht und Wilſon
wieder auf ſeinem Platze war, rollte der Wagen

Falkenberg, 31. März. C
kreiſe erfreuliche Mitteilung iſt zu machen. Der
DTiſchler Ernſt Petzold hier, wurde auf Grund vor
züglicher Leiſtungen im Handwerk zur Prüfung für
den EinjährigFreiwilligenDienſt zugelaſſen. Vor
der Prüſungskommiſſion in Merſeburg beſtand er
dieſe Prüfung.

Wittenberg, 31. März. Vier Elefanten des
Zirkus E. Blumenfeld verſpürten am Sonnabend
als ſie vom Bahnhof nach dem Zirkusplatz trans
portiert werden ſollten, in ſich den Drang nach der
Freiheit und rückten ihrem Wärter aus. Sie be
gnügten ſich nun nicht damit, in der Natur herum
zuſchweifen, ſondern ſuchten ſich die Straßen der
Stadt aus und fingen an die Häuſer zu inſpizieren.
In der Mittelſtraße gerieten ſie in das Haus des
Herrn Lohgerbermeiſters Steinert, fanden den Weg
bis zur Werkſtatt und Küche, wo ſie allerlei Unfug
anrichteten, unter anderem ein Küchenregal mit
Porzellaninhalt zertrümmerten. Der Fußboden war
auch für ſolch gewichtige Perſönlichkeiten nicht berech
net und brach durch. Nach längerer Zeit gelang es
den inzwiſchen erſchienenen Wärtern die Diere wie
der zur Raiſon zu bringen, allerdings labten ſich
die Dickhäuter noch an den vor einem Geſchäft in
der Collegienſtraße ſtehenden Blumenkohlköpfen.

Cuckenwalde, 30. März. Die Koſten des Um-
baues der Bahnanlagen auf der Strecke Lucken
walde Jüterbog (drittes und viertes Gleis) be
lanfen ſich nach dem, dem preußiſchen Abgeordneten
hauſe, wie gemeldet, zugegangenen und jetzt in allen
Einzelheiten bekannten Entwurf eines Eiſenbahn
anleihegeſetzes auf 12943000 M. Uebrigens werden
für nicht weniger als 31 Bahnſtrecken die Kredite
für den Bau von zweiten und weiteren Gleiſen ge
fordert. Jm ganzen beträgt dafür die Bauſumme
174823 000 Mark.

Cindan bei Ortrand, 30 März. Ein überaus
trauriger Unglücksfall ereignete ſtch hier geſtern abend.
Zwei ſechsjährige Knaben, die ſtets zuſammen
ſpielten, kamen in Streit, und im Verlaufe des
ſelben ſchlug der eine mit einer Schaufel nach dem
anderen. Unglücklicherweiſe traf der Schlag den
Bedauernswerten an den Kopf, ſo daß der Getrof
fene zuſammrnbrach und ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, nach wenigen Minuten
verſchied. Der ſofort gerufene Arzt konnte nur noch
den Tod feſtſtellen.

Magdeburg, 29. März. Mietserhöhung. Am
Freitag Abend beſchloſſen die hieſigen Hausbeſitzer
vereine in einer vertraulichen Verſammlung einſtim

mig, n d u nrch gliche Sterden Hausbeſitzern auferlegt worden ſei. K
ſtadt habe ſo billige Wohnungen wie Magdeburg
In Berlin und Charlottenburg ſeien die Mieten um
70 Proz höher. Es ſei daher angebracht, nach et
wa zwei Jahren eine nochmalige Steigerung der
Mieten um 10 Prozent vorzunehmen.

Turnhallen und Turnplätze der Deutſchen
Turnerſchaft. Aus eigener Kraft haben allein mehr
als tauſend Vereine der Deutſchen Turnerſchaft, d.
h. ein Zehntel der Deutſchen Turnerſchaft, ſich eigene
Turnhallen ſchaffen können, die in ihrer Größe und
Ausſtattung ſich den beſten amerikaniſchen Hallen,
die auch nicht alle gleich muſterhaft ſind, zur Seite
ſtellen können Nicht nur die Vereinsturnhallen
der Großſtadt bezw. der großen Turnvereine, ſon
dern auch die Hallen der mittleren, ja ſelbſt kleiner
Bereine ſind als Muſterturnhallen unter großen

Daß neben dieſem Streben nach

Lüften ſangen die Lerchen
Jn herzlichſter Weiſe drückte Frau Wilſon immer
wieder ihre Freude über des Bruders Rückkehr aus,
ſodaß dieſer ſelbſt einen Anflug von Befriedigung
fühlte, daß er gekommen. Hierzu geſellte ſich eine
mächtige Sehnſucht, Aimee in dieſer lieblichen,
friſchen Umgebung an ſeiner Seite zu haben und
ein ſolch ſtarkes Verlangen, von ſeiner Braut zu
ſprechen, daß die Verſuchung faſt Vorſicht und
Schüchternheit hätte vergeſſen machen. Aber in der
nächſten Minute verſchloß er ſein Geheimnis wieder
tief in die eigene Bruſt.

Fortſetzung folgt.

An „Grünenthaler RKeichsbhanknoten“ ſind im
Jahre 1913 117 Tauſendmarkſcheine feſtgeſtellt wor
den. Noch immer wirkt alſo die Schandtat des Fak
tors Grünthal nach. Grünthal war bekanntlich ein
Faktor der Reichsdruckerei, der echte Vordrucke von
Tauſendmarkſcheinen ſich aneignete, ſie mit Num-
mern verſah und in Umlauf brachte Dieſe falſchen
Scheine waren natürlich im Publikum von echten
garnicht zu unterſcheiden, und nur durch einen Zu
fall kam das Verbrechen Grünthals heraus Faſt
zweieinhalb Millionen Mark hatte Grünthal, der
während der gegen ihn ſchwebenden Unterſuchung
Selbſtmord beging, ſich angeeignet.
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einem eigenen Heim die Leibesübungen in freier
Luft nicht vernachläſſtgt ſind, davon zeugt die faſt
doppelt ſo große Anzahl der vereinseigenen Turn
und Spielplätze, deren es in der Deutſchen Turner
ſchaft an 2000 gibt, d. h. jeder fünfte Verein etwa
hat ſich einen Platz zu erwerben gewußt. Jn ihrer
Größe und Anlage entſprechen die Plätze allen be
rechtigten Anforderungen; namentlich in den Orten,
in denen die Bodenpreiſe noch nicht ins Unerſchwing
liche geſtiegen ſind, haben die Turnvereine teilweiſe
muſtergültige, großzügige Spielplaßanlagen ge
ſchaffen denen auch viele Spielplätze der großſtädt
iſchen Turnvereine troß der unvergleichlich höheren
Ausgaben nicht nachſtehen.

Von Nah und Fern.

Meißen, 26. März. (Schweres Unglück auf
einem Elbkahn.) Als heute vormittag in der 11.
Stunde die Bemannung des unterhalb der Straßen
brücke liegenden Steinkahns Anſtalten traf, mit dem

Kahn ſtromabwärts zu ſchwimmen, wurde einer
der Bootsleute, der 19jährige Schiffer Engelmann
aus Zehren, der an der Schiſfswinde beſchäftigt war,
von dem zurückprallenden Drehling ſo heftig ins
Genick getroffen, daß er auf der Stelle tot war.
Zugleich ſchlug aber der Kahn mit großer Heftigkeit
gegen die Uferböſchung, ſodaß er leck wurde und
ſank. Er gehört dem Schiffseigner Arnold aus
Niederlommatzſch.

Göttingen, 25. März. Der Landrat des Land
kreiſes Göttingen gibt bekannt, die Nachprüfung der
Steuererklärungen für die Einſchätzung zur Wehr
ſteuer habe ergeben, daß trotz der verſchärſten Straf
beſtimmungen (hohe Geldſtrafe und Gefängnis bis
zu 6 Monaten) noch viele Steuerpflichtige unrichtige
oder unvollſtändige Angaben über ihr Kapitalver-
mögen gemacht haben. Unter Hinweis auf den bis
zur vollendeten Veranlagung noch geltenden Ge
neralpardon fordert der Landrat auf, die gemachten
Steuerangaben ſchleunigſt zu berichtigen oder zu
vervollſtändigen

Poſen, 26. März. (Um das Erbe des Vaters.)
Die beiden erwachſenen Kinder des Gutsbeſitzers
Tomiak in Kiebel (Kreis Bomſt), ein Sohn und
eine Tochter, ſtritten ſich häuſig über die Erbſchaft,
die hnen von ihrem ſchwerkranken Vater demnächſt
ufallen würde. Geſtern kam der alte Mann wieder

gerade ein Streit zwiſchen den Ge
jebrochen war.

r ges

Buntes Allerlei.
Radium als Blitzableiter. Eine wichtige Erfindung

haben die franzöſiſchen Gelehrten Volle und Jllard ſoeben
beendet, und darüber bereits der Akademie der Wiſſen
ſchaften Mitteilung gemacht. Er hat den Blitzableiter an
ſeiner Spitze mit kleinen Mengen von Radium verſehen
und damit überraſchende Reſulkate erzielt. Die Wirkung
dieſer geringen Mengen iſt ungeheuer: der eigenartige
Einfluß auf die mit Elektrizität geladene Atmoſphäre iſt

ſo ſtark, daß der niederzuckende Blitz gleichſam in unendlich
viele und unendlich kleine Einzelbeſtandteile, gewiſſer
maßen in eine Legion von Miniaturblitzen, zerlegt wird,
wodurch die Schlagkraft des Blitzſtrahls vernichtet oder
doch weſentlich geſchwächt wird.

Mangelnde Einwohner. Jn Frankreich gibt es ein
Dörfchen, etwa 8 Kilometer von Cuges im Departement
von Var, das aus etwa 10 Häuſern beſteht. Auch eine
Kirche, ein Schulzenamt und ein Friedhof fehlt nicht.
Und doch fehlt etwas die Einwohner! Riboux heißt
das ausgeſtorbene Dörfchen. Jn unfruchtbarer Ebene ge
legen, konnte es ſeinen Bewohnern nicht mehr Nahrung
genug bieten, und ſo wanderten dieſe vor etwa 12 Jahren
ſämtlich aus, um ſich an anderer Stelle anzuſiedeln. Nur
der Schulze und der Gemeinderat, die alle in Cuges
wohnen, kommen alljährlich in Riboux zuſammen und
halten dort im Schulzenamt eine Sitzung ab. Sonſt
liegen die Häuſer unbewohnt. Aber die Gemeinde Riboux
lebt in den Liſten und auf der Karte weiter.

Die Fran als Schiffskapitän. In vielen Berufen
ſind heute ſchon Frauen beſchäftigt. Sie haben vor
ſchriſtsmäßig ihre Lehrzeit beendet, ihre Geſellen und
Meiſterprüfung gemacht, ſie betätigen ſich in Gelehrten
berufen, kurz, es iſt ein ſteter Exroberungsgang. Jetzt hat
ſich eine Frau ſogar zu der Stellung eines Schifſskapitäns
emporgearbeitet. Frau v. Bauditz, die Gattin eines
däniſchen Schiffsarztes, trat vor einigen Jahren in die
Dienſte einer däniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft und errang
ſich das Vertrauen ihrer Arbeitgeberin in einem ſolchen
Maße, daß man ihr bald die Leitung eines Frachtdampfers
anvertraute. Jetzt iſt ihr die Führung eines großen
transatlantiſchen Dampfers übertragen worden und man
hat die Uberzeugung, daß ſie ſich auch hier bewähren wird.
e ſtrammes Regiment über die Beſatzung ſoll ſie ſchon
ühren!

Ein neues Fernlenkboot. Der Gedanke, ein Schiff
durch drahtloſe Ubertragung elektriſcher Ströme zu lenken,
iſt bereits von dem deutſchen Lehrer Wirth in die Tat
umgeſetzt worden. Der erſt 25 Jahre alte amerikaniſche
Jngenieur John Hays Hammond hat jetzt ein ſchnell
laufendes Fahrzeug konſtruiert, das er von der Küſte aus
mit Hilfe drahtloſer Telegraphie bis zu einer Entfernung
von nahezu 11 Kilometern vollkommen ſicher und zuver
läſſig lenken und ſteuern kann. Das Schiff hat eine Länge
von 40 Fuß und erzielte bei den Probefahrten eine Stunden
geſchwindigkeit von 33 Seemeilen. Hammond hat in dieſen
Tagen ſein Boot dem Chef der amerikaniſchen Küſten
artillerie Und einem zweiten ſachverſtändigen Offizier vor
geführt, und beide äußerten die höchſte Verblüffung über
das Geſehene. Das Boot erreichte in großer Fahrt genau
die verſchiedenen Punkte, die ihm als Ziel geſetzt wurden.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Jn
einem Bergwerk im Staate Jllinois ereignete ſich vor
kurzer Zeit an der tiefſten Stelle des Stollens eine
Grubengasexploſion, durch die zwei Grubenarbeiter be
graben wurden. Wegen der beſtehenden Gefahr wagte
niemand den Verunglückten zu Hilfe zu eilen, nur ein
75jähriger einfacher Bergarbeiter, der Schotte Philipp
Gill, ſtieg in die Tiefe hinab. Durch dicke Schwaden von
Rauch und Qualm drang er zu der Unfallſtelle und mit
faſt übermenſchlicher Anſtrengung gelang es ihm, einen
der Verunglückten, der noch ſchwache Lebenszeichen von
ſich gab, aus den Trümmern hervorzugraben und zu Tage
zu fördern. Für ſeine Heldentat wurde ihm der Preis
der Carnegie Stiftung für Helden und Lebensretter zuer
kannt. Der Greis aber lehnte den Preis ab. „Jch habe
nur meine Pflicht getan“, damit begründete er ſeine Ab
lehnung. Das Bewußtſein der edlen Tat wird ihm Be
friedigung und Belohnung genug ſein.

Der Angſtliche. Eine niedliche Szene wurde geſtern
in Berlin in einer Straßenbahn beobachtet. Ein kleiner
Junge, arg verſchnupft, ſchnaubt entſetlich, denkt aber
nicht daran, ein Tüchlein zu benutzen. Da wendet ſich
eine daneben ſitzende Dame beſorgt zu dem Bürſchchen:
„Sag mal, armer kleiner Kerl, du haſt wohl den
Schnupfen? Haſt du kein Taſchentuch?“ So etwas von
oben herab ſchaut der Knirps zu der Fragenden:
„Natürlich hab' ich ein Taſchentuch. Aber an Fremde
verborge ich es nicht!“ Sprach's und drehte der Dame
den Rücken.

Vom Luxus der Amerikaner. Der Luxus gehört zu
den Krankheiten, unter welchen die amerikaniſche Geſell
ſchaft beſonders ſtark zu leiden hat. Auch der Mittelſtand
und das Kleinbürgertum ſtehen unter dem verderblichen
Banne der Milliardärsſitten. Jn den großen amerikaniſchen
Städten werden täglich neue Reſtaurants, Kaffeehäuſer
und Teeſäle gegründet, die eigentlich für die höchſte und
allerhöchſte Geſellſchaft reſerviert bleiben ſollten, dabei
aber allmählich von weniger wohlhabenden Menſchen
kindern in Beſitz genommen werden, ſo daß die wahren
Reichen und die wahren Vornehmen ihre Schritte bald
nach neuen, noch eleganteren und noch mehr der Mode

u können er mit Hypotheken belaſten. Eine
amerikaniſche Sitte beſteht darin, daß man Verwandten
und Freunden, die nach Europa reiſen, Geſchenke macht.
Der Gedanke iſt ja recht hübſch, aber ein bißchen koſtſpielig.
Ganz Amerika iſt vom Reichtumswahn befallen; alle wollen
reich ſein oder es wenigſtens ſcheinen.

Kein Geſchäft zu machen. Eine etwas unglaublich
klingende Geſchichte kiſcht ein Pariſer Rechtsanwalt ſeinen
recht leichtgläubigen Landsleuten auf. „Es iſt allgemein
bekannt“, ſo etwa beginnt er, „daß Kaiſer Wilhelm T.
ein großer Freund der franzöſiſchen Meiſter iſt. Er beſitzt
nicht gerade übermäßig viele ihrer Meiſterwerke, aber er
kennt ſie alle durch Reproduktionen. Beſonders ſchwärmt
er für ein Bild des Künſtlers Detaille, und bald hat er
auch herausgebracht, daß der Maler das Bild mir vererbt
hatte.“ Bei dieſem Univerſalerben erſchien nun vor kurzem,
ſo exzählt der Advpokat weiter, im Auftrage des Kaiſers
ein Sendbote, der für das Bild 100 000 Frank bot. Sehr
höflich aber erwiderte der Rechtsanwalt: Ich ſchlage
einen Tauſch vor: Sie bekommen das Bild und geben
dafür ElſaßLothringen heraus!“ Der Abgeſandte des
Kaiſers geriet ein wenig aus der Faſſung: „Aber, Herr
Rechtsanwalt, das kann doch Jhr Ernſt nicht ſein“, ſagte
er. Es iſt mir damit ebenſo Ernſt“, entgegnete der
Advokat, „wie Jhnen, als Sie mir für ein Bild, das ich
von Edouard Detaille geerbt habe, bares Geld anboten.

Alſo bleibt das Bild in franzöſiſchem Beſitz, denn das
Geſchäft mit ElſaßLothringen wird der Kaiſer wohl doch
nicht machen wollen.

Amerikantſches Spielzeng. Wenn von irgendwoher
Kbertreibungen gemeldet werden, ſo iſt es in den weitaus
meiſten Fällen das Dollarland Amerika. Frau Charles
Morſe, die Gattin des bekannten Newyorker Eiskönigs,
kehrte in letzter Woche auf dem „Jmperator von Wies
baden zurück und brachte ihrem Sohn aus Deutſchland
einen Ameiſenbau mit, der ihrer Angabe nach das neueſte
naturwiſſenſchaftliche Spielzeug iſt. Die Zollbehörde
machte jedoch einen Strich durch die Rechnung, indem ſie
das „Spielzeug“ nicht ins Land ließ. Sie fragte in
Waſhington wegen der Verzollung an. Darauf entſchied
der Entomologiſt Howard, daß nach dem Geſetz „Cus
ländiſche Jnſekten“ nicht importiert werden dürfen

Gedächtnisbrunnen für Johann Joachim Onantz.
Dem Flötenlehrmeiſter Friedrichs des Großen, Johann
Joachim Quantz, ſoll in ſeiner Heimatſtadt Oberſchaden
im Hannoverſchen ein Gedächtnisbrunnen errichtet werden.
Die Ausführung des bildneriſchen Schmuckes des Brunnens
iſt dem bekannten Bildhauer Profeſſor Guſtav Eberlein
in Berlin übertragen worden. Der Flötenvirtuoſe Quantz
beſuchte zunächſt die herzogliche Muſikſchule in Merſeburg
wirkte dann 1714 in Dresden, wurde 1718 Hoboiſt bei

en e lenken e i emanie iſt ſo aroß, daß Leute, um ſich einen Wagen kaufene

der Polniſchen Kapelle in Warſchau, genoß dann in Jtalien
Scaklattis Unterricht und kehrte hierauf über Frankreich
und England nach Dresden zur Königlichen Kapelle zurück,
von wo aus ihn König Friedrich II. im Jahre 1741 nach
Berlin berief. Als Komponiſt arbeitete er faſt nur für
ſeinen Königlichen Schüler, den „Alten Fritz', für den er
mehr als 400 Stücke geſetzt hat.

Die Verwendung eines Nobelpreiſes. Der vor
wenigen Tagen verſtorbene franzöſiſche Dichter Miſtral
gehörte zu den erſten mit einem Nobelpreis ausgezeichneten
Poeten. Da er ſelbſt wohlhabend war, machte er von dem
ihm zuerteilten Preiſe einen vornehmen Gebrauch er er
richtete in Arles ein großes Heimatmuſeum, das „Muſeon
Arlaten“, das die von ihm geſammelten Antiken, mittel
alterlichen und neuzeitlichen Erinnerungen, alte Steine,
Möbel, Trachten, Pergamente und Bücher, ſehr reichhaltig
und wertvoll, aufnahm. Damit hat er ſich ſelbſt das
ſchönſte Denkmal geſetzt.

Strenge Bewachung wertvoller Sammlungen. Jm
Newyorker Kunſtmuſeum iſt jetzt auch die auf 50 Millionen
bewertete Sammlung J. Pierpont Morgans untergebracht
Um Diebſtähle zu verhindern, ſind alle wertvollen Stücke
der Sammlung mit einem elektriſchen Läutewerk ſo ver
bunden, daß auch die leiſeſte Berührung den Alarm aus
löſt. Die Drähte dieſer Leitung ſind nicht ſichtbar und
nur die höheren Beamten kennen ihre Lage. Fünfzig
Wächter ſind Tag und Nacht in dem Muſeum verteilt
Das Muſeum ſteht durch beſondere Drähte mit dem
ZentralPolizeibureau in Verbindung

Hohe Sammlerpreiſe. Eine intereſſante Verſteigerung
fand dieſer Tage in London ſtatt. die Silberſammlung
Aſhburnham würde meiſtbietend verkauft Der heißeſte
Kampf entbrannte dabei um den Beſitz eines etwa
30 Zentimeter hohen Salzfaſſes, das das älteſte bekannte
Exemplar ſeiner Art ſein ſoll. Es trägt die Marke der
London Hall mit der Jahreszahl 1508 und hat ein Silber
gewicht von 30 Unzen. Das erſte Angebot lautete 20 000
Mark, zugeſchlagen wurde das Stück für das ſtattliche
Sümmchen von 112 000 Mark. Für die ſilbergetriebene
Garnitur von Toilettengegenſtänden aus der Zeit Georg T.
insgeſammt 14 Stücke, wurden 122 000 Mark bezahlt
Zwei ſilbergetriebene Flaſchen mit Verſchluß und reichen
Fruchtornamenten erzielten 58 140 Mark, und für ein
ovales Tintenfaß aus dem Jahre 1794 legte ein Liebhaber
6480 Mark an.

Wenn man in zwei Ländern wohnt. Halb auf
ſachſen-meiningiſchem, halb auf ſchwarzburgiſchem Gebiet
ſteht ein Haus, deſſen Beſitzer lange Zeit über das Un
angenehme dieſer Doppelherrſchaft gewettert hat. Aber
er ſollte eines beſſeren belehrt werden, denn eines Tages
wurde ihm ein Wechſel präſentiert der trotz des Ver
ſprechens, in wenigen Tagen Zahlung zu leiſten, eingetlagt
wurde. Deckung war auch noch nicht vorhanden, als eines
ſchönen Tages der meiningenſche Gerichtsvollgieher erſchien
Aber das Bemühen des Beamten war nutzlos, denn der
ſchlaue Hausbewohner hatte alle pfändbaren Gegenſtände
in den ſchwarzburgiſchen Teil ſeiner Wohnung gebracht.

geb. en als aber der ſchwa
erſchten, war der Wechſel lange bezahlt. Wenn die Ge

erfunden.

Eine Schule für Bräute. Jn Cincinnati ſoll jetzt
eine Schule eröffnet werden, in der künftige Hausfrauen
lernen ſollen, wie man einem Haushalt vorſteht und durch
ordentliches Wirtſchaften den Gatten glücklich macht; die
Gründer der Schule ſind nämlich überzeugt, daß die
kleinen ehelichen Miſeren, die oft zur Trennung und zur
Scheidung führen, größtenteils auf die wirtſchaftliche
Jgnorang der jungen Ehefrau zurückzuführen ſind. Ein
theoretiſch-praktiſcher Kurſus von ſechs Monaten ſoll den
Bräuten Gelegenheit geben, die leichte und doch ſo ſchwere
Kunſt der Wirtſchaftsführung zu lernen und den Mann
dadurch ans Haus zu feſſeln. Die Schülerinnen ſollen
die verſchiedenartigſten Dinge lernen richtig einkaufen,
waſchen, plätten, Strümpfe ſtopfen, den Tiſch decken,
kochen, Kranke pflegen, ja ſogar, wie man allerlei kleine
Reparaturen an Möbeln ſelbſt ausführen kann, ohne daß
man erſt die Handwerker zu bemühen braucht. Wenn ſie
n n er e es werden die Frauen von

incinnatt ihre Möbel in Ordnung zu halten wi en, wie
der beſte Tiſchler und Tapegierer

Ueber die letzten Nenheiten auf dem Gebiete
der Mode bringt die neueſte Nummer des tonan
gebenden Weltmodeblatts „Große Modenwelt“, mit
Fächervignette, Verlag John Henry Schwerin, G.
m. b. H., Berlin W. 57, einen ausgezeichneten Ar
tikel, den auch weniger bemittelte Hausfrauen nicht
ungeleſen laſſen ſollten. Denn dieſes vorzügliche
Modenblatt löſt auch das Rätſel auf die einfachſte
Weiſe, wie ſich auch die auf dem Gebiet der Schnei
derei Unerfahrenſte aufs billigſte chik und vornehm
kleiden kann. Abonnements auf „Große Moden-
welt“ mit Fächervignette (man achte genau auf den
Ditel) zu 1 Mark vierteljährlich, wofür 6 Nummern
geliefert werden, nehmen ſämtliche Buchhandlungen
und Poſtanſtalten entgegen. Probenummern bei
erſteren und dem Verlag John Henry Schwerin,
Gam b. H. Berlin W. 57.

Markt Kalender.
Am 2. April: Kram- und Viehm. in Annaburg.

Schweinem. in Jeſſen.

cher Herm.
in einfachen und eleganten Einbänden empfiehlt

Steinbeiß, Buchhandlung.

ſchichte nicht wahr ſein ſollte, iſt ſie wenigſtens doch hübſch

Die Angelegenheit ne dem Nachbarſtaate über
burgiſche Gerichtsvollzieher



in grosser Auswahl, neueste Muster (auch mit Namenaufdruck) empfiehlt

Ackerſtraße 16 iſt die

Mittelwohnung
wegen Verzugs des bisherigen Jn
habers ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. E. Klanſenitzer.

Eine Wohnung
Lochauerſtraße, zu vermieten.

Herm. Kaſe.

Eine Merwohnung
zu vermieten Hinterſtraße 5.

Eine Unterwohnung
zum 1. Juli zu vermieten.
Franz Richter, Holzdorferſtr. 48.

6000 Mk.
als I. Hypothek auf Acker ge
ſucht. Angebote an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Einen jungen

Hausburſchen
und ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt ſofort
geſucht. A- Schlinker,

Reſtaurant Neue Welt.

Dienſtmädchen
zum ſofortigen Antritt bei hohem

Lohn geſucht. Meldungen bei
Paul Söll, Gaſthof zum FürſtenBlücher, Jeſſen (Bez. Halle).

Lehrling
für mein Tuch, Herren und
Burſchen Konfektionsgeſchäft
ſuche per bald. Selbigem iſt
Gelegenheit geboten, ſich zu
einem tüchtigen Kaufmann
heranzubilden.

August Holtzhausen
c

unsGut Pferdehen

verkauft Friedr. Kühne.
Speiſekartoffeln,

Prof. Wohltmann, kochen und ſchmek
ken ſehr gut, hat abzugeben

Oscar Scheihbe,
Speditenr.

Jn den nächſten Tagen treffen
mehrere Waggons

Brikets
zum Sommerpreiſe ein. Em-
pfehle dieſelben billigſt.

Fr. Kühne.
Künſtliche

Düngemittel
empfiehlt ab Bahn und ab Lager

B. KIlIausenitzer.

Vitrolim,.
beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Wittenberg (Bez. Halle. F e

Telephon Nr. 91

Moderne Be
Zahnersatz e

Kunst

mit und ohne W
Gaumen-
platte.

Schweinitzerstrasse
Sprechst. 9—6, Sonnt. 9-12. Mittwochs geschlossen.

Hermann Steimbeiss, Buchdruckerei.
Sohmidt's Zahn-Praxis, esBett- un Lei

genaue Weiss und bunt,
nahe Bahnhof.

besiehts-

Orthopädie.

R. Lonser-
E viere Zahn

Zehanlung,
nach dem

Zahnersatz.

Wurzel-, Fistelbehandlug, Zahnfleischbehandlungen, elektrische
Zahnkiefer Durchleuchtungsstrahlen, Elektrolyse ete.
ziehen schmerzlos in Narkose, Zähne Plombieren, Reinigen

Zahn-

offeriere hblühende

höchſter Keimkraft.

Zur bevorſtehenden Ginſegnung
Topfpflauzen

eigener Kultur und Treiberei in reichſter Auswahl und jeder Preislage.
Ferner empfehle e extra ſtarke pikierte Salatpflanzen

„„Maſcöniges ſowie auch alle Gemüse Sämereien in

I Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Saale- Zeitung
erscheint täglich in 2wei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
Platt, zum Preise Von 9,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldentschlands, die über einen reickbaltigen Handels
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie verötffentlicht.

Mit den Beiblättern Tagliches Vnterhbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Sasle- Zeitung eine grosse und

reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte

deutschand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg
Expeclition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 7.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

a richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu halten wünseht, der

bestelle beim nächsten Postamt die

SaalerZeitung, verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel

Alle Feld und
Gemüſeſämereien

in ſortenechten und hochkeim
fähigen Qualitäten empfiehlt

Notighucher
und Kontobürcher

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbei,
Buchdruckerei.

Maitran
Flaſche 50 Pfg. ohne Glas,

ff. Apfelwein,
I Fl. 35 und 40 Pfg. ohne Glas

pfiehlte J. G. Fritzſche.
Empfehle folgende friſch ein

getroffenen

Sämereien
zu billigſten Preiſen.

Seidefreien Rotklee,
gelbe Oberdorfer und

Eckendorfer Runkeln,
Wieſenmiſchung,
Thimothee, Reygras,
Honiggras.

J. G. Hollmigs Sohn.
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Handtücher
Tischtücher
Servietten
Wischtücher

Betttücher

Schürzen
Handschuhe Corsetts Strümpfe

8
an

Schlafdecken
Hemden
Taschentücher
Untertaillen
Unterröcke

in jeder Preislage.

Jacketts
Seb.

in allen Größen und Farben empfiehlt

Jtal. Rotklee, ſeidefrei,
Gelbe Eckendorſer

Runkeln,
Seradella, Thimothee,
Rieſenſpörgel,
Reygras, Gelb. Senſ,
Wieſenmiſchung,
Weißrüben-Samen

in friſcher keimfähiger Ware
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Zur Wäſcherei
empfehle

ſämtl. Waſchartikel
in prima Qualität.

J. G. HolImig's Sohn.
Tokayer-Nein, zu
Herber Ober-Angarwrin

ſowie diverſe

Kot- und Weiß-Weine
empfiehlt

Drogenhandlung e Anvaburg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Spieseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annburg.

Besinde- Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm Steinbeiß.

Schimmeyer, Anna

Wunderdüten
a 10 Pfg. mit herrlichen Über

raſchungen.
I R. Selbmann, Markt 17.

Gegen Wurwplage:
Zitwerſamen (überzuckert)/
Wurmhütchen,
Wurm- Schokolade

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Ah
Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

VVVVVVVVV V
Zur Konſtrmakion
empfehle hlühencke

Topfpflanzen

in allen Preislagen

Fr. Kühne.
Hürger-

5

2 Schühen-Perein.S h
Donnerstag, den 2. April,

abends S Uhr
Monats Herſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.
Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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